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 VOR 20 STUNDEN - 2022-09-01 00:10:00 

Auf zwei privaten Wildfarmen in den Gegenden um Otjituuo und Otjiwarongo wurden erneut 

zwei Spitzmaulnashörner gewildert. Eines der zwei weiblichen Tiere war gar tragend. Damit ist 

die Zahl gewilderter Nashörner in Namibia auf insgesamt 48 gestiegen, 32 davon die bedrohten 

Spitzmaulnashörner. Laut Ermittlerin Maureen Mbeha von der Polizei in der Otjozondjupa-

Region wurde das trächtige Nashorn von unbekannten Verdächtigen erschossen und wurden 

beide Nasenhörner abgehackt. Der Verlustwert liegt bei geschätzt einer Million Namibia-Dollar. 

 

Am 22. August wurde das zweite gewilderte Nashorn auf einer Farm bei Grootfontein gewildert 

– die Namen der Farmen wurden zum Schutz der übrigen Nashörner nicht bekanntgegeben. Der 

Verlust liegt bei etwa 500 000 Namibia-Dollar. Nach Angaben der Polizei wurden in beiden 

Fällen noch keine Verdächtigen verhaftet. 

 

Im gesamten letzten Jahr lagen die Wildereizahlen bei 44 – diese Zahl ist nun im August schon 

beinahe erreicht. 

 

Einen Erfolg vermeldete zumindest Onguma Safari Camp nahe bei Etoscha, deren APU-Team 

(Anti Poaching Unit) zwei Wilderer stellen konnte, die zur Nashornwilderei bewaffnet waren. 

Während einer der beiden entkommen konnte, gelang es dem Team, den anderen festzunehmen. 

Er erlitt Verletzungen und wurde im Krankenhaus versorgt und dann der Polizei übergeben. 
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